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Am 1. Dezember  soll das neue
Informations-, Kommunikations-
und Medienzentrum  in Betrieb ge-
nommen werden. Verzögerungen
beim Fassadenbau haben zu einem

Bauverzug geführt, so dass die Er-
öffnung nicht – wie geplant – zum
Start des Semesters erfolgen kann.
Der Bücher-Umzug ist nun für den
November vorgesehen. Der futu-

ristische Baukörper wirkt nicht nur
durch die Fassadengestaltung –
Leuchtende Farben: Gelb, Grün,
Magenta, Rot und Blau bestimmen
sein Inneres. red

Das Bundesforschungsministe-
rium (BMBF) fördert den Aufbau
eines Innovationsforums „Flug-
triebwerkstechnik in Branden-
burg“ an der BTU.

Zur Sicherung und zum Ausbau der
Kompetenzen in der Region Berlin-
Brandenburg und Sachsen im Be-
reich der Luftfahrt- und Triebwerks-
technik soll ein funktionsfähiges
Netzwerk zwischen Industrie, KMU-
’s, Universitäten und außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen

sowie Behörden und Verbänden ge-
schaffen werden. 
Das Institut für Verkehrstechnik  baut
– basierend auf bereits bestehenden
Netzwerken – Kooperationsketten
von Forschung, Wissenschaft und
Unternehmen sowie technologieori-
entierten Aus- und Neugründungen
zur Umsetzung wirtschaftspolitischer
Strategien und effektiver Vermark-
tungsstrukturen auf und kann da-
mit der erfolgreichen Zusammenar-
beit mit Rolls Royce in Dahlewitz, MTU
in Ludwigsfelde und DLR in Berlin ein

weiteres Erfolgskapitel hinzufügen.
Mit der Förderung des Innovations-
forums „Triebwerkstechnik“ unter-
stützt die Bundesregierung  die Ent-
wicklung Ostdeutschlands zum 3.
Zentrum der deutschen Luft- und
Raumfahrtindustrie – neben Mün-
chen und Hamburg/Bremen.  
Prof. Christoph Egbers (LS Aerody-
namik und Strömungslehre) und
Prof. Dr. Arnold Kühhorn (LS
Strukturmechanik und Fahrzeug-
schwingungen) hatten dazu den
Projektantrag erarbeitet. red
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Innovationsforum Flugtriebwerkstechnik

Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser, 

dass Semesterferien im Hoch-
schulbetrieb keinesfalls Stillstand
bedeuten, wird höchstens die
neuen Studierenden verwundern. 
Die Entscheidung des Bundes-
verfassungsgerichtes gegen die
bundeseinheitliche Einführung
der Juniorprofessur bescherte den
Hochschulen im Sommer eine
sonst eher ungewohnte Medien-
präsenz. Für Brandenburg be-
deutet das Urteil aus Karlsruhe
indes keine Veränderung, denn
die Juniorprofessur findet sich
im Landeshochschulgesetz ver-
ankert. 
An der BTU korrespondieren die
vier bestehenden und vier aus-
geschriebenen Juniorprofessu-
ren inhaltlich mit den sechs For-
schungsprofilbereichen bzw. dem
Querschnittsbereich Technische
und Soziale Phänomene Mensch-
Umwelt-Gesellschaft. Das Zu-
kunftsmodell Juniorprofessur
nutzen wir damit ganz bewusst
für eine zukunftsfähige Profilie-
rung der Forschung an der Uni-
versität.
Mit der Verabschiedung der
Richtlinie zur Modularisierung
von Studiengängen und den
Rahmenordnungen für die 
Bachelor- und Masterstudien-
gänge wird die Gestaltung des 
Bologna-Prozesses an der BTU 
weiter vorangebracht. Die Stu-
dienreform findet ihre Fortset-
zung und wird auch im gerade
begonnenen Akademischen Jahr
ein wichtiger Diskussionspunkt
an unserer Universität sein. 
Davon werden nicht nur unse-
re neuen Studierenden profitie-
ren, die ich herzlich an der BTU
willkommen heißen möchte.
Für sie und alle, die nach Um-
zügen und Umbenennungen auf
unserem Campus noch oder 
wieder Orientierungsschwierig-
keiten haben, liegt diesem Heft
übrigens ein Campus-Plan bei.
Einen guten Start in ein erfolg-
reiches Wintersemester 2004
wünscht Ihnen Ihr 

Foto oben: Innere Treppe im IKMZ (von oben); unten: Lesesaal im IKMZ mit spiralförmigen Lampen Fotos: Irina Hoppe



Für die konkrete Umsetzung der
bundesweit geltenden, von KMK
und HRK definierten Standards
für die Gestaltung von Bachelor-
und Master-Studiengängen, die
Modularisierung des Lehrange-
bots und die Einführung von Kre-
ditpunkten wurden an der BTU in
den vergangenen anderthalb Jah-
ren in einem breiten Diskussions-
prozess Instrumente erarbeitet, die
nun durch den Senat beschlos-
sen wurden und damit universi-
tätsweit verbindlich sind. 

In der „Richtlinie zur Modulari-
sierung von Studiengängen“ wer-
den Standards für die Strukturie-

rung des Lehrangebots in Module
und deren ausführliche Beschrei-
bung festgelegt. So müssen Inhal-
te eines Moduls, der verbundene
Arbeitsaufwand sowie Prüfungs-
anforderungen ausführlich be-
schrieben werden. Eine Datenbank,
in der diese Modulbeschreibun-
gen verwaltet werden und einge-
sehen werden können, befindet sich
im Aufbau.
Für die Gestaltung von Studien-
und Prüfungsordnungen für Ba-
chelor- und Master-Studiengän-
ge wurden Rahmenordnungen be-
schlossen, in denen in einem allge-
meinen Teil die grundsätzlichen
Aspekte von Studien- und Prü-

fungsorganisation für alle Studien-
gänge einheitlich formuliert und
geregelt sind. Vorläufige Fassun-
gen dieser Rahmenordnungen bil-
den die Grundlage der seit 2003 neu
eingeführten oder überarbeiteten
B/M-Studiengänge. 
Eine vergleichbare Rahmenordnung
für Diplom-Studiengänge, die auch
modularisiert werden müssen, 
wurde vom Senat noch nicht 
abschließend diskutiert. Unabhän-
gig davon werden ab dem 
Wintersemester einige der BTU-
Diplom-Studiengänge mit einer
modularisierten Struktur angebo-
ten. Alle anderen werden in Kür-
ze nachziehen. fs
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Bewerbungen 
jetzt auch online
möglich
Seit dem 23. August 2004 besteht
an der BTU Cottbus für Bewerber
mit deutschem Abitur die Möglich-
keit, sich online einzuschreiben, wo-
von sehr viele Studieninteressen-
ten Gebrauch machen. 
Dem Online-Bewerbungsstart ist
eine intensive Testphase vorange-
gangen. Das Studierendensekre-
tariat erhoffe sich Arbeitserleichte-
rungen, da die Grunddaten nicht
mehr durch die Sachbearbeiterin-
nen in das Zulassungsprogramm
(HIS-ZUL) eingegeben werden müs-
sen, berichtet Dr. Harald Popp,  Pro-
jektleiter im Referat Controlling.
Planung und Entwicklung.
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Auswertung der
Leser-Umfrage
„BTU Profil news“
Ausreichende Verteilung des Hef-
tes an mehreren und zentraleren
Punkten der Universität, mehr
„Klatsch und Tratsch“ aus der 
Unversität, Personal-Meldungen
mit Fotos und mehr studentische
Aktionen in die Zeitung – so 
lautet der Tenor aus den Hinweisen
der Online-Leser-Umfrage zu BTU 
Profil news, die die Pressestelle im
Sommer durchgeführt hat. Die
Mehrzahl der beteiligten Leser ist
mit dem Erscheinungsrhythmus zu-
frieden; die meisten nutzen die
Print-Ausgabe.
BTU profil news wird – nach erfolg-
reichem Test im Sommersemester
2004 – auch künftig während der
Vorlesungszeit monatlich erschei-
nen. Die eingegangen Anregungen
nimmt die Redaktion ernst – wenn-
gleich sich nicht alle Wünsche (so-
fort) erfüllen lassen.
Die Verteilung der Zeitungen wird
optimiert; BTU Profil news liegt
ab dem Wintersemester auch in den
Aufgängen zur Mensa aus. Auf
die Verteilung der Zeitungen inner-
halb der Einrichtungen hat die Pres-
sestelle jedoch keinen Einfluss. Zu-
sätzliche Exemplare können gern
bei uns abgefordert werden.
Der aktuellen Print-Ausgabe liegt
eine herausnehmbare Einlage mit
dem Campusplan und allen wich-
tigen Einrichtungen der Universität
bei. Alle Besucheradressen und
wichtigen Koordinaten der Einrich-
tungen für einen ersten Kontakt
sind dort genannt.
Die Mitarbeiterinnen der Presse-
stelle wünschen weiterhin viel Spaß
beim Lesen und freuen sich über
Hinweise und Tipps aufgeschlos-
sener, kritischer und neugieriger
Leser.

red

Studienreform verabschiedet

Der Trägerverein des Olympia-
stützpunktes Cottbus / Frankfurt
(Oder), das Studentenwerk Frank-
furt (Oder) und die BTU unterzeich-
neten am 24. August eine Ko-
operationsvereinbarung zur För-
derung von an der Universität stu-
dierenden Spitzensportlern des
hiesigen Olympiastützpunktes.

Ziel der Vereinbarung ist es, studie-
renden Spitzensportlern zeitgleich
eine sportliche Karriere und eine
akademischen Ausbildung 
zu ermöglichen und Benachteili-
gungen im Studium aufgrund des 

sportlichen Engagements zu ver-
hindern. Luise Keller, 20-jährige
Cottbuser Radsportlerin, die für die
Olympischen Spiele 2008 aufge-
baut werden soll, ist eine der ersten,
denen die Kooperation helfen wird,
Sport und Studium vereinbaren
zu können.
Auch Alexander Surikow, Perspek-
tivkader in der Leichtathletik, wird
sein Ziel, Mathematik an der BTU
zu studieren, und das Training im
Olympiastützpunkt dank der Ko-
operation besser miteinander ver-
binden können.

red

Polnische Lehrer informieren sich über BTU
25 Lehrerinnen und Lehrer von
15 bilingualen Schulen aus 14
polnischen Städten lernten am
26./27. August die BTU kennen. 

An den bilingualen Schulen, in de-
nen die Hauptfächer in deutscher
Sprache unterrichtet werden, er-
werben die jungen Polen ein Abi-

tur, das zum Studium in Deutsch-
land berechtigt. Um ihre Schüler über
Studienmöglichkeiten unweit der
Grenze informieren zu können, be-
suchten die Lehrer die BTU. Sie er-
hielten in Vorträgen, Führungen über
den Campus und durch die Stadt so-
wie in Diskussionsrunden Einblicke
in den Studienstandort. Unterstützt

wurde der Workshop durch die EU
(InterregIIIA) der Euroregion Spree-
Neiße-Bober, der Sparkasse Spree-
Neiße und Vattenfall. Um die neu-
en Kontakte aufrecht zu erhalten
und auszubauen, ist Barbara Sei-
de-Kutschik im Oktober auf einer
Schul-Besuchs-Tour in Polen unter-
wegs. BSK

Barbara Seide-Kutschik (2. v. l. vorn), Referentin für Außenbeziehungen, organisierte den Workshop Foto: Ralf Schuster

Prof. Sigmund, Dr. Hartmann (Studen-
tenwerk), A. Peter (Trägerverein OSP)

Foto: Ralf Schuster

Unterstützung für künftige Olympioniken



In den neu fokussierten fakul-
tätsübergreifenden Forschungs-
schwerpunkt „Regionaler Wan-
del“ gliedert sich auch der For-
schungs- und Entwicklungs-
schwerpunkt „Stadtumbau“ ein.
Vertreter aus neun Lehrstühlen der
Fakultäten 2 und 4 arbeiten im
Zentrum für Stadtumbau inter-
disziplinär an einem Themenbe-
reich, der sich von der regiona-
len und landschaftlichen Einbin-
dung bis hin zur städtebaulichen,
stadttechnischen und bautech-
nischen Strategien zum Umbau
und Rückbau von Stadtgebieten,
u.a. einer Anzahl von Platten-
baugebieten, erstreckt.

Es ist schon heute abzusehen, dass
der Stadtumbau aufgrund der 
demographischen Entwicklung
nicht nur in der Bundesrepublik
zu einer der zentralen Aufgaben der
kommenden Jahrzehnte werden
wird. 
Alterung und Rückgang der Be-
völkerung gehen mit Schrump-
fungsprozessen sowie mit Bedarfs-
und Angebotsveränderungen in 
allen Lebensbereichen einher. 
Sichtbare Zeichen für diese Ent-
wicklung sind Wohnungsleerstand
in Größenordnungen und daraus
entstehende Probleme für techni-
sche und soziale Infrastruktursy-
steme. Diese Entwicklung wird 
verschärft durch den Rückzug 
ganzer Industriezweige, die große
Brachflächen hinterlassen haben.
Davon sind heute vor allem ost-
deutsche Kommunen und Regio-
nen betroffen. 
Etwa 15 Prozent des Wohnungs-
bestands (ca. 1,3 Millionen) in den
Städten und Gemeinden Ost-
deutschlands steht leer Seit 1999
sind ostdeutschen Wohnungs-
unternehmen  durch die Leerstän-
de Kosten von über eine Millarde
Euro entstanden. 
Während in den neuen Bundes-
ländern – wie auch in vielen Re-
gionen Osteuropas - wegen rückl-
äufiger Bevölkerungszahlen und
hoher Arbeitslosigkeit akuter Hand-
lungsdruck für Sofortmaßnahmen
besteht, ergeben sich auch in 
einzelnen Städten und Gemeinden
der alten Bundesländer erste An-
zeichen eines langfristigen Wan-
dels der Bevölkerungs- und Wirt-
schaftsstruktur. Stadtentwicklung
und Bautätigkeit erfahren insge-
samt völlig neue Bedeutungen und
Herausforderungen: Stagnations-
und Schrumpfungsprozesse ver-
langen eine aktive Gestaltung. 
Die Problemstellung Stadtumbau
wird an der BTU Cottbus sowohl 
für schrumpfende als auch für 
expandierende Städte untersucht
in Form von:

■ Leitbildentwicklung und
Stadtentwicklungsprozesse;

■ Wechselbeziehung Stadt -
Technik – Landschaft sowie

■ Sanierung historischer
Stadträume.

Als Zielstellung formuliert das Zen-
trum für Stadtumbau für seine For-
schungsaktivitäten
- die Gestaltung und Steuerung von

Transformationsprozessen städ-
tebaulicher und räumlicher Ent-
wicklungen; 

- den Erhalt vitaler Funktionen auch
in schrumpfenden Städten; 

- die Entwicklung von Perspekti-
ven für ein qualitatives Wachstum
sowie

- die Begrenzung entstehender
Standortnachteile infolge der
Schrumpfung durch bewusste Ge-
staltung der Anpassungsprozesse.

Dafür werden stadträumliche 
Wirkungszusammenhänge unter
Schrumpfungsbedingungen wis-
senschaftlich analysiert, Raummo-
delle (Leitbilder) entwickelt, Ent-
wicklungspfade simuliert (Szena-
rien), Folgeabschätzungen  (räum-
lich, sozial, ökonomisch, technisch,
kulturell) vorgenommen und inter-
disziplinäre kooperative Pla-
nungsverfahren und Instrumente
(weiter)entwickelt  (siehe Infoka-
sten Projektbeispiele Stadtumbau).
Die Erfahrungen werden bereits und
sollen auch in Zukunft verstärkt auf
Regionen mit vergleichbarem
Strukturwandel - insbesondere in
den osteuropäischen und asiati-
schen Ländern - übertragen und
weiterentwickelt werden. So ar-
beiteten die Lehrstühle Städtebau
& Entwerfen und Stadttechnik an
einem Raumentwicklungskonzept
für die Gemeinde Kalesija in Bos-
nien-Herzegowina (2001/02). Der
LS Städtebau und Entwerfen er-
forscht  derzeit  „Usbekistan: Städ-
te Zentralasiens zwischen Tradition

und Fortschritt- Aktuelle Trans-
formationsprozesse der zentralasi-
atischen Städte Taschkent, Samar-
kand und Buchara“.(gemeinsamer
Forschungsauftrag mit Universität
Stuttgart/ gefördert von der  Volks-
wagenstiftung). 
Die Fragestellung der schrump-
fenden Städte ist eng verbunden
mit dem landschaftlichen Wandel
und wird interdisziplinär mit den
Disziplinen der Umweltwissen-
schaften behandelt. Dr. Angelika
Mettke, Fachgruppenleiterin im
Fachbereich Bauliches Recycling
am LS Altlasten, erarbeitet in vie-
len auch über die Region hinaus be-
kannt gewordenen Projekten Mög-
lichkeiten für die Demontage und
Wiederverwendung industrieller
Bausubstanz. Vorbereitung und Ge-
staltung der Baustellenprozesse bei
De- und Remontagen von Plat-
tenbauten haben Prof. Hans Peter
Unruh (LS Baubetrieb und Bau-
wirtschaft Fachgebiet Baubetrieb)
und sein Team am Beispiel eines
Musterprojektes in der Theodor-
Storm-Straße in Cottbus/Sachsen-
dorf untersucht. Fertigteilplatten
eines 11-Geschossers wurden hier
für neue Stadtvillen in der Nach-
barschaft des nunmehr abgetra-
genen Hochhauses verwendet. 
Der Lehrstuhl Stadttechnik befasst
sich seit Jahren intensiv mit den
Wechselwirkungen zwischen dem
Stadtumbau und den Systemen der
Stadttechnik, u.a. in einem vom

Bundesamt für Bauwesen und
Raumordnung geförderten For-
schungsvorhaben zum Thema Sied-
lungsentwicklung und Infrastruk-
turfolgekosten. Eine sozialwissen-
schaftliche Begleitung des „Rück-
bau industrieller Bausubstanz im
Zusammenspiel mit der Betrach-
tung ökologischer Kreisläufe“ 
erfolgte durch den Lehrstuhl 
Sozialwissenschaftliche Umwelt-
fragen (Prof. Wolfgang Schluchter)
im Rahmen eines BMBF-For-
schungsprojektes am Beispiel der
Stadt Eggesin.
Verstärkt werden soll zukünftig der
Austausch und der Know-How-
Transfer in Richtung Osteuropa,
in die Transferländer des westlichen
Balkans, des Nahen Ostens und Zen-
tralasiens. In die ausschnittsweise
angesprochenen Forschungsakti-
vitäten sind im Regelfall auch stu-
dentische Gruppen über Seminare,
Semesterprojekte oder als wissen-
schaftliche Hilfskräfte eingebun-
den.  Die BTU bietet somit eine ein-
zigartige Plattform für Studenten
insbesondere in den Bereichen der
Architektur, Stadt- und Regional-
planung, Bauingenieurwesen und
Umweltwissenschaften,  sich mit
diesen hochaktuellen Themen im
Rahmen ihres Studiums praxis-
nah auseinander zu setzen.

LS Stadttechnik
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Stadtumbau und regionaler Wandel

Rückbau im  Quatier Hegelstraße in Cottbus/Sachsendorf Foto: LS Stadttechnik

Zentrum für Stadtumbau  www.zentrum-stadtumbau.de
• Prof. Dipl.-Ing. Inken Baller. . . . . . . . . LS Entwerfen, Bauen im Bestand
• Prof. Dr.-Ing. Matthias Koziol . . . . . . LS Stadttechnik 
• Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Spyra . . . . . LS Altlasten 
• Dr.-Ing. Angelika Mettke . . . . . . . . . . . . LS Altlasten

Fachgruppenleiterin Bauliches Recycling 
• Prof. Dipl.-Ing. Heinz Nagler. . . . . . . . LS Städtebau und Entwerfen 
• Prof. Dr.-Ing. Markus G. Viering. . . LS Baubetrieb u. Bauwirtschaft

Fachgebiet Bauwirtschaft 
• Prof. Dr.-Ing. Hans Peter Unruh. . . . LS Baubetrieb u. Bauwirtschaft

Fachgebiet Baubetrieb
• Prof. Dr. Wolfgang Schluchter . . . . . . LS Sozialwissenschaftliche Umweltfragen 
• Dr. Wolfgang Serbser . . . . . . . . . . . . . . . . . LS Sozialwissenschaftliche Umweltfragen

Projekt-Beispiele
Stadtumbau-Strategien:  
• „Stadtumbaukonzepte der Stadt

Cottbus“ (LS Städtebau und
Entwerfen / LS Stadttechnik – 
für Stadt Cottbus)

• „Stadt 2030, Doppelstadt 
Guben-Gubin“ (LS Städtebau u.
Entwerfen – BMBF-Projekt)

• „Stadtumbau und Stadt-
Umland-Entwicklung im 
Großraum Cottbus“ 
(LS Städtebau und Entwerfen)

• „Stadtumbau-Ost, für lebens-
werte Städte und attraktives
Wohnen“ (LS Stadttechnik)

• „Entwicklungskonzeption
Schwarzheide-Lauchhammer-
Ruhland“ (LS Stadttechnik / LS
Baukonstruktion + Entwerfen /
Architekturwerkstatt)

• „Siedlungsentwicklung und 
Infrastrukturfolgekosten“ 
(LS Stadttechnik / IÖR Dresden)



Mit einem Assessment zum Thema
Existenzgründung hat der Lotsen-
dienst der BTU,  ein neues Ange-
bot für gründungsinteressierte Stu-
dierende und wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen der Universität
realisiert. Referenten aus dem IHK-
Bildungszentrum Cottbus nehmen
die jeweils fünftägigen Kompakt-
Schulungen zu Themen wie Steu-
ern, Rechtsform, Marketing, 
Finanzierung sowie Entwicklung
eines Geschäftsplanes vor.
Das erste Assessment wurde vom
20. bis 24. September durchgeführt.
„Sowohl die sieben Teilnehmer als
auch die Referenten äußerten sich
sehr positiv über die Schulung; 
sie fand auf sehr hohem Niveau
statt“, berichtet Markus Stabler, Lei-

ter der Technologietransferstelle.
Die Teilnehmer erhielten ein Zer-
tifikat, das ihnen vermitteltes Grün-
derwissen bescheinigt. Nach die-
sem Assessment ist für die Grün-
dungssinteressenten die Finanzie-
rung von externen Spezialisten bzw.
Beratern im Wert von 2600 Euro
möglich.
Der Lotsendienst plant in diesem
Jahr noch weitere Kompaktver-
anstaltungen dieser Art. Allen inter-
essierten Studierenden sowie wis-
senschaftlichen MitarbeiterInnen,

die Interesse an der Teilnahme an
einem Assessment haben, beant-
wortet Herr Hiersigk gern ihre Fra-
gen in einem persönlichen Ge-
spräch.

Termine für die nächsten 
Assessments zu dem Thema
Existenzgründung: 

25. bis 29. Oktober
8. bis 12. November
29. November bis 3. Dezember 

red
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Der zum siebten Mal in Folge an
der BTU ausgetragene Energie-
tag stand am 2. September un-
ter dem Motto „Energiemix und
Mobilität in Brandenburg“. 

In seiner Begrüßungsrede wies Prä-
sident Prof. Ernst Sigmund ein-
mal mehr auf die Bedeutung der
neu gegründeten zentralen wis-
senschaftlichen Einrichtung „CE-
Bra – Centrum für Energietechno-
logie Brandenburg“ an der BTU hin.
Um in der Bundesliga im Bereich
Energietechnologien mitspielen und
somit am Entstehen eines ausge-
wogenen Energie-Mixes mitwirken
zu können, bündelt und koordiniert
das CEBra die an 13 Lehrstühlen
stattfindenden Forschungsakti-
vitäten. Der Focus der Forschun-
gen ist dabei auf integrierte Kon-
zepte für die ostdeutsche Strom-
und Wärmeversorgung gerichtet.
Studenten für energierelevante Stu-
diengänge an der BTU zu moti-
vieren, wie z.B. für den geplanten
trinationalen Masterstudiengang
„Electrical Power Engineering“ (in
Zusammenarbeit mit den Univer-
sitäten Wroclaw und Cardiff), sind
Perspektiven von CEBra, die der
Präsident in seiner Rede ansprach.
Dass mit dem CEBra auch das Land
Brandenburg an Forschungspro-
fil gewinnt, zeige schon der Besuch
von Ministerpräsident Platzeck und
Wissenschaftsministerin Wanka im
August.
Wirtschaftsminister Ulrich Jung-
hanns ging in seiner Rede auf die
wirtschaftliche Bedeutung des The-
mas „Energie in Brandenburg“ ein.
Sowohl was die fossilen als auch
die regenerativen Energien ange-
he, ist Brandenburg ganz stark in
Deutschland vertreten. Da sei das
CEBra genau richtig positioniert.
Denn seine Aufgaben bestehen ne-

ben der Politikberatung auch in der
Markteinführung von neuen Tech-
nologien. Die Kooperation mit re-
levanten Industriepartnern aus der
Energiewirtschaft stellt ein weite-
res inhaltliches Standbein der CE-
Bra-Arbeit dar. Somit kann das CE-
Bra langfristig zum brandenburgi-
schen Marktplatz für Energietech-
nologien avancieren.
Mit dem Workshop über „Grund-
sätze und Zusammenhänge der Pla-
nung von Niederspannungsver-
sorgungen“ (Moderation Prof. Pfeif-
fer) bewies das CEBra seine Nähe
zur Praxis. Fachleute von Prüfin-
stituten, aus der Industrie und von
der BTU referierten über aktuelle
Themen der Planung von Nieder-
spannungsversorgungen. Schalt-
anlagen in Niederspannungsnet-
zen sind die mit Abstand am häu-
figsten vorkommenden elektrischen
Anlagen überhaupt. Ein Schwer-

punkt des Workshops war die Stör-
lichtbogenproblematik. Es wurde
gezeigt, welche Auswirkungen
Lichtbogenstörungen haben (Ver-
sorgungsausfälle, Personen- und
Anlagenschäden), wie die Stör-
lichtbogenfestigkeit durch Prüfun-
gen nachgewiesen wird und wel-
che Möglichkeiten zur Verkürzung
der Brenndauer es gibt. Darüber hin-
aus sind weitere Themen, wie z.B.
der Einfluss der Selektivschutz-
technik auf andere Aufgabenkom-
plexe bei der Projektierung be-
handelt worden. Dabei wurde her-
ausgestellt, dass die Planung von
Niederspannungsversorgungen
eine anspruchsvolle und komplexe
Aufgabe ist. Die regen Diskussio-
nen zu den einzelnen Thematiken
zeigten, dass dieser Workshop eine
gelungene Veranstaltung war.

Klaus Pfeiffer
Lars Roskoden

Informationen für Interessierte: 
Frau Siw Foge ist  im Techno-
logie- und Gewerbezentrum in
Wittenberge erreichbar.
Telefon: 03877/984112
E-Mail: TGW-Innovationsma-
nagement@t-online.de

CEBra beim Energietag Brandenburg 2004

Assessment zur Existenzgründung

Weitere Informationen/Anmeldungen:
http://www.tu-cottbus.de/technologietransfer
bzw. beim Lotsendienst an der BTU. Gerd Hiersigk
Tel. 0355/69-3535, E-Mail: lotsendienst@tu-cottbus.de

Die 9. Pressefahrt des Ministerpräsidenten am 11. August stand unter dem 
Thema „Die Energieregion Ostdeutschlands - Innovative Energietechnologien in
der Lausitz“. Das CEBra war dabei eine der Stationen, für die sich Journalisten
aus ganz Deutschland interessierten. Foto: Ralf Schuster

Dipl.-Ing. Siw Foge

Innovations-
management
in der Prignitz
Mit Unterstützung der Technolo-
gietransferstelle der BTU wird in
Wittenberge (Standort einer Uni-
Außenstelle) seit 1. Juli ein Inno-
vationsmanagement aufgebaut.
Träger der Maßnahme, die über das
Programm ZIS 2000 (Zukunft im
Stadtteil) gefördert wird, ist das
Technologie- und Gewerbezentrum
Prignitz in Wittenberge (TGW). Die
Zielstellung des regionalen Inno-
vationsmanagements ist es, mit Hil-
fe der Vernetzung von Wissenschaft
und Wirtschaft technologie- und
marktorientierte Verbundprojekte
in der Prignitz zu initiieren und
zu etablieren. 
Frau Siw Foge, die sich als Diplom-
Ingenieurin für Raumplanung auf
integrierte Regionalentwicklung
und informelle Kooperationspro-
zesse im ländlichen Raum spezia-
lisiert hat, hat im TGW die Auf-
gabe des Innovationsmanagements
aufgenommen und wird als Schnitt-
stelle zwischen Wissenschaftlern,
Institutionen und regionalen Unter-
nehmen agieren. 
Das gegenseitige Interesse an einer
erfolgreichen Kooperation zwischen
der BTU und dem TGW fußt in eine
Kooperationsvereinbarung, die
Ende Oktober unterzeichnet wird.
Die intensive Zusammenarbeit wird
den Weg dazu ebnen, das breite
Spektrum der BTU in die Prignitz
zu tragen und die Außenstelle in
Wittenberge mit Leben zu füllen. 
Ausgehend von den Potenzialen der
Prignitz sind in den Fachbereichen
• Nachwachsende Rohstoffe,
• Mikrosystemtechnik,
• Fahrzeugtechnik,
• Stadt –und Regionalentwicklung
zukunftsfähige, regionale For-
schungsthemen aufzuspüren. Das
Innovationsmanagement hofft auf
Anregungen und Forschungsthe-
men aus diesen und anderen Lehr-
stühlen und sucht den direkten Kon-
takt zu Professoren vor Ort.

Siw Foge



Vom 2. bis 13. August trafen sich
45 Studierende der Fachrichtun-
gen Architektur, Bauingenieur-
wesen, Kunstwissenschaften, Ma-
schinenbau und Stadtplanung,
um an der BTU an der Interna-
tionalen Sommerakademie Pro-
jektmanagement 2004 teilzu-
nehmen. Dabei haben einige von
ihnen einen weiten Weg von der
Schweiz, Österreich aber auch ver-
schiedenen Teilen Deutschlands
auf sich genommen.

Die von Prof. Dr.-Ing. Wolfdietrich
Kalusche, Lehrstuhl Planungs- und
Bauökonomie der BTU Cottbus, ins
Leben gerufene Veranstaltung fand
in enger Zusammenarbeit mit dem
Institut für Bauplanung und Bau-
betrieb, Prof. Dr. Hans-Rudolf Schal-
cher der ETH Zürich und dem In-
stitut für Baubetrieb und Bauwirt-
schaft, Prof. Dipl.-Ing. Hans Lech-
ner der TU Graz statt. Gerade in
der Zusammenarbeit der drei Hoch-
schulen lag die Besonderheit der
Sommerakademie, da jeder Refe-
rent das Projektmanagement aus
seiner Sicht beleuchtete und darauf
folgend internationale Vergleiche
gezogen werden konnten.
Unter Projektmanagement versteht
man ganz allgemein die Gesamt-
heit von Führungsaufgaben, -or-
ganisation, -techniken und –mit-
teln für die Durchführung eines Pro-
jektes (Kalusche, W.: Projektma-
nagement für Bauherren und Pla-
ner, 2002).
Den Inhalt der Sommerakademie
bildete dabei das Projektmanage-
ment im Bauwesen, dazu setzte
Prof. Kalusche Schwerpunkte in
den Bereichen Projektleitung und
Projektsteuerung, aber auch un-
verzichtbare Themen wie Vertrag
und Vergütung wurden angespro-
chen. Prof. Lechner brachte inter-
essante Beiträge zur Konfliktlösung
bei Bauprojekten und zum Wis-
sensmanagement ein, Prof. Schal-
cher dagegen legte Schwerpunk-
te im Risikomanagement und Con-

trolling. Neben Vorlesungen und
Seminaren wurden auch Rollen-
spiele und Fallstudien durchgeführt,
um die Studenten möglichst pra-
xisnah an zukünftige Aufgaben
heranzuführen.
Trotz des durchgehend schönen
Wetters waren täglich 4 Blöcke in-
tensiven Unterrichts mit einer sehr
interessierten Zuhörerschaft zu ab-
solvieren. Zahlreiche Exkursionen
ergänzten das Programm. Gerade
die intensive Zusammenarbeit zwi-
schen Studenten und Professoren,
die vielen Vorträge weiterer Gast-
dozenten mit sehr praxisnahen In-
halten sowie die ungezwungene

Atmosphäre machten die Som-
merakademie in Cottbus aus.
Zum Abschluss erhielt jeder eine
Teilnahmebestätigung. Obwohl die
Ergebnisse der abschließenden
Klausur noch ausstehen, sind sich
alle Teilnehmer der internationalen
Sommerakademie Projektmanage-
ment über deren erfolgreichen Ab-
lauf einig. Sowohl für die Lehren-
den als auch für die Teilnehmer war
es eine gelungene Erfahrung un-
ter angenehmer und erfrischen-
der Atmosphäre, so dass für das
kommende Jahr eine Fortsetzung
zu erwarten ist.
Daniela Bubner, Christine Rönisch
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Internationale Sommerakademie Feuerwerker
bei Kunigunde
Im Juni führte der Lehrstuhl Alt-
lasten seine alljährliche Exkursion
für die Anhänger der Lustfeuer-
werkerei durch. Ziel dieses Jahr
war das Schwarzpulverwerk Ku-
nigunde bei Liebenburg, südlich
von Salzgitter. 

Der Lehrstuhl hat es sich im Rah-
men der Lehre zur Aufgabe gemacht,
interessierten Studenten Berufe mit
gefahrengeneigten Tätigkeiten nahe
zu bringen, sei es im Hinblick auf
den Umgang mit gefährlichen Che-
mikalien oder auf Lustfeuerwer-
kerei. Deshalb werden jählich Ex-
kursionen organisiert, die Einblik-
ke in eben solche Berufe geben.
„Kunigunde“ ist eines der fünf welt-
weit letzten schwarzpulverprodu-
zierenden Werke. Die Begrüßung
verlief stilgerecht mit einem Böl-
lerschuss aus einer alten gusseiser-
nen Kanone. Nach einer kleinen Ein-
führung über die Entstehungsge-
schichte begann die Führung durch
die Produktionsstätten. Wer glaub-
te, menschenleere Hallen mit gro-
ßen Maschinen zu sehen, hatte sich
geirrt. Wie vor über 300 Jahren wird
auch heute noch mit hölzernen und
ledernen Werkzeugen traditionell,
aber auch aus sicherheitstechnischen
Gründen, vorwiegend in Handar-
beit produziert. 
Die Produktion von Schwarzpul-
ver, einem Gemisch aus Salpeter,
Holzkohle und Schwefel, läuft über
mehrere Stufen. Nach dem Ver-
mengen der Einzelbestandteile un-
ter tonnenschweren Mühlsteinen
wird das Basispulver gepresst, zer-
teilt, nach Korngrößen fraktioniert,
getrocknet und teilweise für spe-
ziellen Bedarf mit Graphit poliert.
Mit dem Vermengen der Basisstof-
fe entsteht ein explosionsfähiges
Gemisch. Kleinste Funken, auch
wenn sie nur durch zwei Münzen
in der Hosentasche hervorgerufen
werden, können dieses Gemisch be-
reits zur Reaktion bringen.
Neben der Schwarzpulverproduk-
tion widmet sich das Werk auch der
Produktion veredelter pyrotech-
nischer Artikel, wie Sicherheits-
zündschnüre, Anzündlitzen und
Feuerwerkszündschnüre. Einen Hö-
hepunkt der Exkursion bildeten die
Abbrandversuche in den Labor-
räumen des Werks.
Dank der ausführlichen und mit-
reißenden Vortragsweise des Ex-
kursionsführers, Betriebsleiter Mi-
chael Ohse, und des Interesses der
Studenten am Betriebsablauf wur-
den aus den geplanten anderthalb
fast vier begeisternde Stunden, die
eine Menge Erfahrungen und Wis-
senszuwachs brachten. Auch im
nächsten Jahr wird es sicher wie-
der eine ähnliche Exkursion geben.

Jan Kramer

Prof. Hans-Rudolf Schalcher sowie Prof. Wolfdietrich Kalusche mit seinem Lehr-
stuhlteam und den Teilnehmern der Sommerakademie Foto:Birgit Besse

Das Projekt „Informationssyste-
me in der Verwaltung – eAdmini-
stration“, das der Lehrstuhl Indu-
strielle Informationstechnik ge-
meinsam mit der Staatskanzlei Pots-
dam initiiert hat, wird im Winter-
semester fortgesetzt. Gegenstand
des Projektes sind Untersuchungen
ausgewählter Webauftritte der Lan-
desregierung Brandenburg hin-
sichtlich Ihrer Nutzerfreundlichkeit,
so vereinbart zwischen Dr. Irene
Krebs, wissenschaftliche Mitarbei-
terin am Lehrstuhl IIT sowie Lehr-
beauftragte an der Uni Potsdam und

Frank Gorges, Internetbeauftragter
der Staatskanzlei.
Anlass für diese Analyse gibt die
stetig wachsende Zahl der Nutzer
von www.brandenburg.de. Allein
im Monat Juni wurden von rund
18 000 Besuchern 3,7 Millionen Sei-
ten des Internetangebotes aufge-
rufen. Für die Landesregierung ist
es deshalb von großer Bedeutung,
auf ihrer Plattform  ansprechen-
de, aussagekräftige und benutzer-
freundliche Seiten anzubieten. Da-
bei handelt es sich nicht nur um ein
relativ kleines Angebot, sondern je-

der Besucher kann auf rund 120 000
Seiten zugreifen.
Themen der im zurückliegenden
Sommersemester durchgeführten
studentischen Untersuchungen  wa-
ren u.a. „Barrierefreies Internet“,
„Suchmaschinentauglichkeit“ und
„Nutzerfreundlichkeit“. Die Ergeb-
nisse der Arbeiten und daraus resul-
tierende Hinweise für den Internet-
Auftritt der Landesregierung wur-
den im Juli in der Staatskanzlei Pots-
dam vor Vertretern der untersuchten
Ministerien dargestellt und stießen
auf sehr positive Resonanz. SK

www.brandenburg.de kritisch betrachtet



Vom 2. bis 6. November erlebt
das Festival des osteuropäi-
schen Film in Cottbus seine 14.
Auflage. Das FilmFestival Cott-
bus und die BTU haben 2002
eine Partnerschaftsvereinba-
rung getroffen, die eine  en-
gere Vernetzung von Aktivitä-
ten beider Einrichtungen in der
Stadt und in der Region vor-
sieht. Im Vordergrund stehen
dabei die Entwicklung und Aus-
arbeitung gemeinsamer inter-

disziplinärer Projekte, bei de-
nen die Studierenden mit dem
interkulturellen Ansatz und den
Zielen des Festivals vertraut
gemacht und als potenzielles
Publikum gewonnen werden.
Seit 2003 ist BTU-Präsident
Professor Dr. Ernst Sigmund
Mitglied im Kuratorium des
FilmFestival Cottbus.
Den Auftakt zur projektbezo-
genen Zusammenarbeit bilde-
te 2002 der Lehrstuhl Entwer-

fen, Wohn- und Sozialbauten
(Prof. Bernd Huckriede) mit der
Erarbeitung von  stadtgestal-
tenden Informationssystemen
zum 12. FilmFestival. Zum 13.
FilmFestival Cottbus folgte eine
Seminaraufgabe zur Gestaltung
einer Preisskulptur für die Preis-
träger des Festivals durch eine
Studentengruppe beim Lehrstuhl
Plastisches Gestalten (Prof. Jo
Achermann).

PM
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„Stadt als Set“

Zum 14. osteuropäischen Film-
Festival vom 2. bis 6. November
in Cottbus haben Studenten des
Lehrstuhls Städtebau und Ent-
werfen (Prof. Heinz Nagler/Kon-
stanze Noack)  ein Wegeleit-, 
Signal- und Informationssystem
entworfen.

Grundgedanke ist die Osmose des
FilmFestivals mit der Stadt. Das Fe-
stival soll sich mehr als je zuvor mit
der Stadt verbinden, mit ihr in Inter-
aktion treten, sich präsentieren. Be-
sucher und Bewohner der Stadt sol-
len die Atmosphäre zu Festival-
zeiten spüren und für das kulturelle
Ereignis sensibilisiert werden. 
Die Studenten Fanni Hoffmann,
Matthias Neumann, Daniela Ott-
mann und Hendrik Stromann be-
dienen sich hierbei Ressourcen der
Stadt, und verwandeln diese mit der
Farbe Blau modifiziert durch Licht,
Banner, Textmarkierungen und ei-
ner Linie auf dem Gehweg. In ver-
schiedenen Zeitstufen werden die
Elemente des Konzeptes mit der
Stadt verwebt und auch wieder
„ent-webt“. Eine Nachhaltigkeit

durch den Wiedererkennungseffekt
und das erweiterbare Modularsy-
stem machen das Konzept über Jah-
re hin nutzbar. 
Das Wegeleitsystem, welches die
einzelnen Schauplätze des Festivals
wie ein Netz untereinander ver-
bindet, spannt durch großräumli-
che Lichtinstallationen auf dem Ber-
liner Platz, dem Altmarkt und dem
Breitscheidplatz die wichtigsten
Achsen auf. Leerstände in der Bahn-
hofstrasse werden mit eingestellten
Blitzlichtern zur Einflugschneise
belebt und laden das Publikum zum
„Landen“ in Cottbus ein. Weitere
objektbezogene Lichtinstallationen,
z. B. an den Laternen in der Sprem-
berger Straße füllen die Achsen auf.
Auch andere wichtige Gebäude zur
Austragung des FilmFestivals wer-
den Blau beleuchtet und in den Ein-
gangsbereichen durch Banner mit
blauen Aufschriften wie Haupt-
darsteller, Nebendarsteller oder Ku-

lisse markiert. Ein weiteres Element
zur Verdichtung des Orientie-
rungsnetzes bilden Text-Applika-
tionen. Filmspezifische Bezeich-
nungen werden auf ordinäres Stadt-
mobliliar aufgetragen und erzeu-
gen eine Doppeldeutigkeit. Als fein-
gliedrigstes Element des Netzes ver-
webt sich eine blaue, zehn
Zentimeter breite perforierte Linie
mit den Gehwegen zwischen Stadt-
halle, Kammerbühne, Obenkino und
Zelig. Sie enthält in der jeweili-
gen Festivalfarbe (dieses Jahr rot
für den Fokus Tschechien) Weg-
weiser zu den Spielorten. Darüber
hinaus modifiziert sie sich in ei-
nen „Premieren-Teppich“ vor dem
Staatstheater zur Eröffnungsver-
anstaltung, zum „Roten Teppich“
vor der Stadthalle als Zentrum des
Festivals und auf der Brücke über
der Stadtpromenade zum „Walk
of Fame“.

PM

Kunst am Bau kurz
vor der Vollendung
„Manchen Kunstwerken kann man
sich nähern, wenn man will, aber
bei diesem muss man durch“, sagt
Achim Kobe über sein Werk. Da
er in den Lehrgebäuden 2A und
2B die Treppenhäuser bemalt, muss
man in der Tat durch die Kunst hin-
durch, wenn man ins Haus hinein
oder auf die Toiletten möchte.
Achim Kobe, der in Berlin studier-
te und lebt, wurde bereits vor ei-
nigen Jahren durch die „Kunst am
Bau“-Kommission der BTU ausge-
wählt, ein Werk für das frisch sa-
nierte Lehrgebäude 2A/B zu schaf-
fen. Viele seiner bisherigen Ar-
beiten entstanden auf Papierrollen
und wurden wie Tapeten auf die
Wand aufgebracht, so wie ein über
hundert Meter großes Werk, das
er vor einigen Jahren in der U-
Bahn-Station des Berliner Ale-
xanderplatzes präsentierte. Diese
Methode ließ sich in den Treppen-
häusern des LG 2 nicht realisie-
ren, da die Wände mit einem dic-
ken Rauputz überzogen sind. Der
pragmatische Weg damit umzuge-
hen bestand darin, direkt auf die
Wand und auf die Treppenunter-
seiten zu malen. Eine besondere
Spannung erhält das Kunstwerk,
da es sowohl von außen durch die
großen Fenster als auch von in-
nen wirkt: einmal für den distan-
zierten, das andere mal für den mit-
einbezogenen Betrachter.

Text und Foto: Ralf Schuster

Housewarmingparty 
Lehrgebäude 2 A/B
Das neue Semester steht vor der Tür!
Als Auftakt sollen am Dienstag, 19.
Oktober, die neuen Räumlichkeiten
im Lehrgebäude 2 A und B einge-
weiht werden. Daneben wollen sich
die Lehrstühle der Häuser vorstel-
len. Ab 18 Uhr werden sich eini-
ge Lehrstühle mit fachspezifischen
Aktionen präsentieren. Nach der
offiziellen Eröffnung der Party um
20 Uhr durch den Präsidenten kann
dann ausgelassen gefeiert werden.
Für einen kleinen Imbiss wird ge-
sorgt. Das Organisationsteam freut
sich, auch die neuen Studenten be-
grüßen zu dürfen und hofft auf zahl-
reiches Erscheinen. K. Noack

Projektteam des LS Städtbau und Entwerfen (in weißen T-Shirts), hintere Reihe: Roland Rust, Festivaldirektor; Christina
Giesecke, Dez. für Jugend, Kultur, Soziales der Stadt Cottbus; Frank Szymanski, Minister für Stadtentwicklung, Wohnen und
Verkehr des Landes Brandenburg; vorn rechts: Prof. Heinz Nagler, LS Städtebau und Entwerfen (Foto: B. Besse)

Achim Kobe bei der Arbeit

Kooperation BTU & FilmFestival

www.filmfestival-cottbus.de



Mit einem großen Dankeschön des
Institutes für Städtebau und Land-
schaftsplanung endete der Post-
kartenwettbewerb, über den BTU
Profil im Juli berichtet hatte. Die
Ausstellung und Preisverleihung
fand am 14. Juli 2004 im Kirsch-

baumhain auf dem Forum statt. Mit
der Unterstützung des Lehrstuhls
Stadttechnik sorgte die "pick-
nickBar" mit Prosecco und Knab-
berzeug für das leibliche Wohl. Die
Preise für die Gewinner wurden von
der BTU gesponsert. Antje Veit

Es war ein kosmisches Jahrhun-
dertereignis, dass die Venus am
Vormittag des 8. Juni vor der Son-
ne stand. Sicherlich nicht so spek-
takulär wie eine totale Sonnen-
finsternis, denn es war nur ca. 1
Promille der Sonnenscheibe ab-
gedeckt. Viel zu wenig, um be-
merkt zu werden, aber auch viel
zu selten, um es einfach zu ig-
norieren. Der Lehrstuhl Bauin-
formatik und das Planetarium
Cottbus präsentierten dieses kos-
mische Ereignis live im Internet.

Zu beobachten war das Ereignis nur
vom europäischen, asiatischen und
afrikanischen Gebiet. Damit ergab
sich die Möglichkeit das Internet für
eine Live-Präsentation zu nutzen.
Aufgenommene Bilder sind sofort
auf allen Gebieten der Erde ver-
fügbar. Venustransits sind sehr sel-
tene Ereignisse, die in Zyklen von
8 bis 122 Jahren durch die leicht
unterschiedliche Bahnneigung von
Erde und Venus auftreten. Diese
Transits wurden in der Vergan-
genheit benutzt, um die Entfernung
Erde Sonne rein geometrisch aus
den Kontaktzeiten von Venus und
Sonne an verschiedenen Orten der
Erde genauer zu bestimmen. So wa-
ren früher zahlreiche Expeditionen
in die Gebiete der Erde unterwegs,
von denen aus der Transit sicht-
bar sein würde.

Ein berühmter Teilnehmer war auch
James Cook , der im Jahr 1769 mit
dem Segelschiff Endeavour bis 
nach Tahiti reiste. Der Beobach-
tungspunkt trägt jetzt noch den Na-
men „Point Venus“. Die genaue Be-
stimmung der Kontaktzeiten wur-
de aber durch den so genannten
Tropfeneffekt erschwert, der eine
genaue Abgrenzung beim Berüh-

ren der Flächen nicht zuließ und
damit die Zeitbestimmung nega-
tiv beeinflusste. Die Beobachtung
war damit doppelt spannend. Die
Seltenheit des Ereignisses kombi-
niert mit dem Erscheinungsbild des
Tropfeneffektes, der zuletzt im Jah-
re 1882 gesehen wurde.

Die technischen Voraussetzungen
für die Beobachtung am 8. Juni die-
sen Jahres wurden durch die Ko-
operation des Lehrstuhles Bauin-
formatik mit dem Planetarium Cott-
bus geschaffen. Zum Einsatz kam
ein Spiegelteleskop mit einer
Brennweite von 1300 mm und ei-
nem Spiegeldurchmesser von 153

mm. Im Brennpunkt des Spiegels
wurde eine Webkamera mit einem
CCD-Chip angebracht. Die Öffnung
des Teleskops erhielt eine Abdek-
kung mit einer speziellen Astro-
Solar-Folie, die ca. 99,99 % des
Lichtes reflektiert. Die Erdrotation
glich im Wesentlichen eine Mon-
tierung mit Motornachführung des
Teleskops aus. Die Webkamera war
an einem Notebook angeschlossen.
Über „Wireless Lan“ gab es eine
FTP-Verbindung zum zentralen
Webserver des Planetariums.

Während der Kontaktzeiten wur-
de das Bild alle 60 Sekunden und
später alle 3 Minuten automatisch

auf dem Webserver aktualisiert. Be-
obachtet wurde das Ereignis von
der Terrasse vor dem Lehrgebäu-
de 1C in der Walther-Pauer-Stras-
se. Da die Live-Präsentation des
Planetariums rechtzeitig auf vie-
len Internetseiten angekündigt
wurde, war auch der Zugriff ent-
sprechend hoch. Es gab Zugriffe
von 16219 verschiedenen Rech-
nern aus 59 verschieden Domains.

Viele Studenten und Mitarbeiter
nutzten die Möglichkeit, sich die-
ses Schauspiel vor Ort auf der Ter-
rasse anzusehen und einen Blick
auf die schwarze Venus zu wer-
fen. Ein Ereignis, das wohl lange in
Erinnerung bleiben wird. Weitere
Informationen von dieser Beob-
achtung findet man unter
www.planetarium-cottbus.de/
EndeVenus2004.html.

Übrigens findet der nächste Tran-
sit am 6. Juni 2012 statt und ist kom-
plett im westpazifischen Gebiet zu
sehen. Wir können hier in Deutsch-
land bei guten Bedingungen nur
den Austritt der Venus aus der Son-
nenscheibe in den frühen Mor-
genstunden beobachten.

Frank Merting
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Venustransit live im Internet

Webkamerabild von der Venus beim
Eintritt vor die Sonne mit Tropfeneffekt

Foto: Frank Merting

Postkartenwettbewerb – Studieren in Cottbus

Beobachtungsstandort vor dem LG 1C Foto: Lars Weber

Die Postkartenentwürfe der Gewinner v.l.n.r.: „Stadt als Produkt“,
„Stadt als Sprache“, „Die Siedler von Cottbus“ Foto: Salomè Wiesenberg

Informationen / Kontakt
www.rotaract-cottbus.de
Roman Zehl, Tel. 69 39 47, 
Dirk Robinski Tel. Cbs. 4943 684
info@rotaract-cottbus.de

Die Gewinner der Preise sind:
• Silke Schorr mit der Postkarte

„Stadt als Produkt“
• Christoph Engelhard mit der

Postkarte „Stadt als Sprache“
• Sophia Frömter mit der Postkarte

„Die Siedler von Cottbus“

Anerkennungen erhielten:
• Jens Pflug 

„Sauer macht Schlauer"
• Oliver Bäuchle 

„Starter - Kit“
• Claudia Lehmann 

„Playmobil lebt“
• Marco Bartsch 

„Im Osten geht die Sonne auf“
• Timo Mecking 

„Wer baut Stadt?“

Rotaract in Cottbus
Rotaract hat nun auch in Cottbus
seinen offiziellen Einstand gege-
ben. Mit einer Charterfeier Ende 
August wurde der Club, der schon
seit fast 10 Jahren in wechselnder
Besetzung in Cottbus arbeitet, ge-
gründet und in die internationa-
len Reihen aufgenommen. Rotaract
ist eine weltweite Vereinigung von
Jugendliche, die sich freiwillig für
Bedürftige engagieren. Die Jugen-
dorganisation von Rotary zählt
172 000 Mitglieder in 7 500 Clubs.
Zu den Cottbuser Rotaract-Akti-
visten gehören auch Studierende,
Mitarbeiter und Alumni der BTU. 
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Seit dem 1. Oktober 2004 bietet
das Akademische Auslandsamt
den ausländischen Studierenden
unter dem Namen „Student Ac-
tivities“ eine neue Anlaufstelle.
Das Student Activities Office wird
Studierenden aus dem Ausland
bei der Umsetzung öffentlicher und
kultureller Veranstaltungen zur
Seite stehen.

Im Zuge der Internationalisierung
ist die Anzahl der ausländischen Be-
werber in den letzten sechs Jah-
ren kontinuierlich gestiegen. Das
hat die Hochschulen hinsichtlich
der Betreuung der Studenten vor
ganz neue Herausforderungen ge-
stellt. So liegt die BTU Cottbus mit
einem Anteil von 25 Prozent an aus-
ländischen Studierenden (ca. 1250)
weit über dem Durchschnitt von 12
bis 13 Prozent. Damit die auslän-
dischen Studenten sich auch außer-
halb des Unterrichts auf dem Cam-
pus und in der Stadt wohlfühlen,
galt es neue Wege zu finden, die aus-
ländischen Studenten durch „Hil-
fe zur Selbsthilfe“ noch mehr zu
unterstützen.
Thomas Keagy M.A. und Christi-
ne Holzammer (Tutorin) sind die
Ansprechpartner des Student Acti-
vities Office und werden den Stu-
dierenden bei der Planung von Ver-
anstaltungen mit Rat und Tat bei-
seite stehen. Thomas Keagy ist zu-

versichtlich, dass viele ausländische
Studierende die Hilfe von Student
Activities gerne in Anspruch neh-
men werden: „Wir unterstützen die
Studierenden bei ihrer Idee und for-
mulieren sie gemeinsam mit ih-

nen aus. Nachdem sie von uns 
die Ansprechpartner genannt be-
kommen haben, geben wir das 
Management mit einer kleinen 
finanziellen Unterstützung wie-
der an die Studierenden zurück. Wir

geben ihnen die so genannten soft
skills mit auf den Weg, um ihre Pla-
nungen leichter umsetzen zu kön-
nen.“ Mit dem Student Activities
Office, so Kathryn E. Prouty, M.A.
Leiterin des Akademischen Aus-
landsamtes, sollen die ausländi-
schen Studenten dazu animiert wer-
den, auch selbst Initiativen und
Ideen zu entwickeln, um sich durch
Veranstaltungen wie zum Beispiel
das chinesische Frühlingsfest oder
auch Länderabende noch stärker in
das Leben auf dem Campus und
in der Stadt einzubringen.

Salomé Wiesenberg

Neue Anlaufstelle für ausländische Studierende

Student activities freut sich auf ratsuchende Studenten: v.l.n.r.: Kathryn Prouty,
Christine Holzammer, Thomas Keagy im Gespräch mit ausländischen Studenten

Foto: Salomè Wiesenberg

BTU-Präsident Prof. Ernst Sigmund und Ingrid Rumpf (StuRa) 
bei der Vertragsunterzeichnung Foto: Salomè Wiesenberg

The International Office is of-
fering a new service beginning
on Oct.1st . It is the student ac-
tivities office, where you can
bring your ideas for activities
and we will do our best to sup-
port you. Visit us on Thursdays
from 2-4 p.m. in the main build-
ing, room 3.

Kontaktprofil:
Akademisches Auslandsamt
Student Activities
Hauptgebäude Zi. 3
(ab November im ZeVe)
Telefon: 0355/69-3188
E-Mail: keagy@zv.tu-cottbus.de

Am 27. September wurde ein wei-
terer Schritt in Richtung nachhal-
tige und umweltgerechte BTU 
getan, es gibt den „Umwelteuro“-
Fonds. In diesen zahlt sowohl die
Universität als auch der StuRa pro
Jahr und immatrikulierten Stu-
denten jeweils einen Euro.

Aus dem Fonds der Universität und
Studierendenschaft werden um-
weltgerechte und nachhaltige Pro-
jekte gefördert. Welche Projekte för-
derfähig sind, kann man ab Mitte
Oktober auf der StuRa-Seite er-
fahren.

Ingrid Rumpf

Umwelt¤uro-Fonds an der BTULR-Sommertour
60 Leser der „Lausitzer Rund-
schau“ gingen am 25. August an
der BTU auf „Sommertour“. In der
Aktion der LR-Lokalredaktion
werden Orte in der Region vor-
gestellt, die sonst nicht für je-
dermann zugänglich oder bekannt
sind. Der vorgesehene Rundgang
durch das IKMZ konnte aus tech-

nischen Grünen leider nicht statt-
finden – alternativ lernten die zum
Großteil älteren Zeitungsleser die
Einrichtungen des IKMZ kennen,
beispielsweise bei  Boguslaw Ma-
lys, der über  Ausstattung und For-
schungsprojekte des Multime-
diazentrums informierte. 

red/Foto: Ralf Schuster



Ehm Kannegieser (24)
IMT
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Wahl und Neubesetzung des StuPa und StuRa

Kontaktprofil:
Studierendenrat der BTU Cottbus
Hubertstr.15
03044 Cottbus
✆ : 0355/69-2200
@: office@stura-cottbus.de
http://www.stura.tu-cottbus.de

Studierendenparlament 
der BTU Cottbus
Hubertstrasse 15
03044 Cottbus
✆ : 0355/69-2200
@: praesidium@stupa-cottbus.de
http://www.stupa.tu-cottbus.de

Öffentlichkeitsarbeit
Tobias Voigt (29)
Architektur

PR Wissenschaft und Gesellschaft
Daniel Häfner (27)
Informatik

Sport
Augustin Sticha (29)
Informatik

Das Studierendenparlament (Stu-
Pa) und der Studierendenrat (Stu-
Ra) sind die höchsten Gremien der
studentischen Selbstverwaltung an
der BTU Cottbus. Für beide Gremien
erfolgten im Sommer 2004 die Wah-
len. Das Studierendenparlament
welches sich aus Studenten ver-
schiedener Studiengänge zusam-

mensetzt, wurde von den Wahl-
berechtigten Studenten bei einer
Wahlbeteiligung von 25,33 Prozent
direkt gewählt. In dieser Legisla-
turperiode setzt sich das Parlament
aus folgenden Listen zusammen:
„Semesterticket jetzt! Wir machen
mobil!“ (13 Sitze), „Otiwo e.V. / ZBV
e.V.“ (07 Sitze), „Umweltliste / En-

vironmental List“ (04 Sitze), „Fach-
schaftsliste“ (04 Sitze) und „Mug-
gefug Kulturliste“ (02 Sitze). Der
StuPa wird durch ein vom Parla-
ment gewähltes Präsidium gelei-
tet und vertreten. Im Anschluss
an die Wahl des StuPa, wählt die-
ser den StuRa, der die Interessen der
Studierenden vertritt. Um die viel-

fältigen Aufgaben erfüllen zu kön-
nen, gliedert sich der StuRa zur-
zeit in neun feste Referate und zwei
Projektreferate (PR), die nach ei-
nigen Turbulenzen zu Wahlbeginn
nun besetzt werden konnten.

Salomè Wiesenberg
Fotos: Archiv StuRa

Internationales
Jana Blunert (25)
ERM

Internationales
Thomas Pusinelli (24)
Architektur

Kultur
Thomas Brüning (24)
Informatik

Umweltgerechte Entwicklung
Ingrid Rumpf (24)
ERM

Umweltgerechte Entwicklung-
Marco Leidel (25)
ERM

Finanzen
Daniel Schulz (25)
Architektur

Tim Edler (32)
Stadt- und Regionalplanung

Thomas Grundmann (23)
Informatik

Externe Hochschulpolitik
und übergangsweise
Interne Hochschulpolitik
Ingmar Lippert (23)
ERM

Soziales
Peggy Schulz (22)
Architektur

Referate des StuRaPräsidium des
Parlamentes

PR Semesterticket
Syed Shah (26)
Wirtschaftsingenieurwesen
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Fünf neue Auszubildende haben
am 1. September an der BTU ihre
Lehre als Kauffrau für Bürokom-
munikation (4) bzw. Chemielabo-
rantin begonnen. Die angehenden
Kauffrauen  werden in den drei Jah-
ren ihrer Ausbildung verschiede-
ne Stationen in der Uni-Verwaltung
und an Lehrstühlen durchlaufen.
Seit dem 15. Juli absolviert außer-
dem eine Umschülerin, Frau Clau-
dia Schmidt, ihre praktische Aus-
bildung als Kauffrau für Büro-
kommunikation an der BTU. 
Drei Kauffrauen für Bürokommu-
nikation und zwei Fachinforma-
tiker konnten im Sommer 2004
nach erfolgreichem Abschluss ih-
rer Lehre an der BTU in Arbeits-
verhältnisse übernommen werden.
Die BTU bildet seit ihrer Gründung

Lehrlinge insbesondere in den Be-
rufen Kauffrau/-mann für Büro-
kommunikation, Fachangestellter
für Medien- und Informations-

dienste, Chemielaborant/in, Zer-
spanungsmechaniker/-in und Fach-
informatiker/-in aus.

red

Ausbildungsbeginn für neue Azubis

Sie wird weiter in der 1. Reihe
stehen: Dr. Ulrike Gutheil, 
seit 1999 Kanzlerin der BTU, 
wurde am 27. September 
feierlich verabschiedet. 
Die einst erste Kanzlerin einer
Technischen Universität in
Deutschland wechselt an die 
TU Berlin. Präsident Prof. Ernst
Sigmund hob ihre engagierte 
Arbeit, die sie „ohne Ängste und
Vorurteile“ angetreten habe, 
hervor.  Viadrina-Amtskollege
Peter Stahl würdigte Frau 
Dr. Gutheils fundierte Meinung
und Argumentation für die 
Belange der neuen Bundesländer
als  Sprecherin der Kanzler 
der Universitäten Berlin/Bran-
denburg. 

(Foto: Ralf  Schuster)

Von Cottbus nach Berlin
Gerhard Manns, Leiter des Haupt-
referates,  vertritt nach dem Wech-
sel von Frau Dr. Gutheil an die TU
Berlin die Kanzlerstelle. Die Ab-
wesenheitsvertretung für ihn in sei-
ner Funktion als Vertreter des Kanz-
lers übernimmt zusätzlich Hendrik
Büggeln, Leiter des Präsidialbüros.
Für die Neubesetzung der Kanz-
lerstelle an der BTU, die im Som-
mer bundesweit ausgeschrieben
war, laufen im Oktober erste Be-
werbungsgespräche.

Birgitt Schulz, Dezernentin für
Haushalt, hat die BTU verlassen und
ist seit 1. Oktober Kanzlerin der
Fachhochschule  Mannheim. Seit
1984 war Birgitt Schulz an der BTU
bzw. ihren Vorgängereinrichtun-
gen tätig. Die Leitung des Haus-
haltsdezernates übernimmt – bis
zur Neubesetzung – die Dezernen-
tin für Personalwesen, Frau Dr. Ines
Schwarz, zusätzlich.

Prof. Dr. rer. oec. habil. Heinz
Bartsch, LS Arbeitswissenschaft,  ist
- ebenso wie  Prof. Dr. phil. ha-
bil. Karl-Dieter Keim (LS Stadt-
und Regionalplanung)  und  Prof.
Dr. rer. nat. habil. Harald Rogaß,
(LS Angewandte Physik/Thermo-
physik s.S.11) nach dem zu Ende
gegangenen Sommersemester in
den Ruhestand gegangen. Prof. Dr.-
Ing. Bernhard Ritter, LS Vermes-
sungskunde,  ist  als Lehrstuhlin-
haber zum 31. März 2004 aus der
BTU ausgeschieden. Bis  30.Sep-
tember 2004 war er als Gastpro-
fessor weiterhin am LS Vermes-
sungskunde der BTU tätig.

Dr.-Ing. Göran Herrmann wurde
in  einer Festveranstaltung der Fa-
kultät 3 am 1. September zum Ho-
norarprofessor an der BTU Cott-
bus bestellt. Der 51-Jährige ist seit
1982 an der Technische Universität
Chemnitz auf dem Gebiet der
Mikroelektronik/Mikrosystem-
technik tätig. An der BTU wird Dr.
Herrmann ab Wintersemester die
Lehre auf dem Gebiet der Mikro-
systemtechnik absichern.

Prof. Christoph Egbers, Inhaber des
Lehrstuhls Aerodynamik und Strö-
mungslehre, war einer der wissen-
schaftlichen Direktoren der dies-
jährigen Sommerschule „Interna-
tional Helmholtz Institute for Super-
computational Physics“ an der Uni-
versität Potsdam, die vom 23. Au-
gust bis 17. September stattfand.
An der Sommerschule mit dem The-
ma „Computational Fluid Mecha-
nics“ nahmen 37 Nachwuchswis-
senschaftler aus der ganzen Welt
aus den Gebieten der Strömungs-
mechanik, der Geo- und Astro-
physik und angrenzender Wissen-
schaftsdisziplinen teil.

Personen

Die neuen Azubis v.l.n.r.: Ivonne Matschke, Luise Krahl, Tina Saischowa,
Christin Kirschke, Mandy Beyer Foto: Ralf Schuster

Mitte Juli fand zum 11. Mal der Staf-
fellauf zwischen den Partnerstäd-
ten Cottbus und Zielona Gora statt.
I68 Mannschaften aus Deutschland
und Polen beteiligten sich an die-
sem grenzüberschreitenden Lauf
über die Distanz von 103 Km, der
diesmal in Cottbus gestartet wur-
de.  Eine Mannschaft besteht aus
fünf Läufern, wobei eine Frau und
ein über 50-Jähriger zur Mann-
schaft gehören müssen. 
Von der BTU beteiligten sich in die-
sem Jahr vier Mannschaften an die-
sem Lauf, darunter auch fünf ehe-
malige und vier aktuelle Studen-
ten, neun Mitarbeiter sowie – um
die Mannschaften komplettieren
- zwei über 50-jährige Gäste, die

darum baten, für die Uni starten zu
dürfen. Mit Prof. Dr. Bernhard Rit-
ter und Dr. Diethard Steinbrecher
hatte Dirk Brade, der für die BTU-
Mannschaften verantwortlich
zeichnete, zwei über 50-jährige aus
„eigenem Haus“, die schon jahre-
lang an diesem Staffellauf teil-
nehmen.
Einen sehr guten 16. Platz beleg-
te die 1. Mannschaft der BTU mit
Diana Sarbak, Thomas Hitziger,
Matthias Held, Heinz-Jörg Biesold
und Karl Marschall in der Zeit von
7 Stunden,10 min und 12 sec. Dirk
Brade, Sportlehrer der BTU, führ-
te seine Mannschaft nach 7:24:53
als 22. ins Ziel. Die Mannschaft 
um Prof. Bernhard Ritter wurde 

27. (7:32:23) und die 4. Mannschaft
der BTU um Dr. Diethard Stein-
brecher belegte den 36. Platz und
lag mit einer Zeit von 7:40:19 noch
deutlich unter 8 Stunden für die-
se 103 Km. Zwischen der Sieger-
mannschaft aus Bydgoszcz
(5:33:26) und der letzten Mann-
schaft aus Berlin (8:37:15) lagen
lediglich 3 Stunden. Zur Ent-
schuldigung und zur Beachtung
der letzten Mannschaft muss 
gesagt werden, dass der Älteste 
71 Jahre und der Jüngste 64 Jah-
re alt sind.
Im nächsten Jahr startet der Lauf in
Zielona Gora Richtung Cottbus.

H. Wetzel

Staffellauf mit vier BTU-Teams



„Time to say good bye“ so be-
gann die Abschiedsvorlesung von
Prof. Harald Rogaß vom Lehrstuhl
Angewandte Physik/Thermophy-
sik am 13. Juli vor über 200 Stu-
denten und Kollegen im Hörsaal 2.

Prof. Rogaß feierte im Juli seinen
65. Geburtstag und trat zum Ende
des Sommersemesters in den 
Ruhestand. 1975 kam er an die
damalige Ingenieurhochschule
Cottbus. Seitdem hat er Physik-Vor-
lesungen vor Tausenden von Stu-
denten für die Studiengänge Bau-
und Wirtschaftsingenieurwesen 
sowie Environmental and Ressource
Management gehalten. Die Vorle-
sungen wurden durch zahlreiche
Experimente begleitet, die von sei-
nem Assistenten Dipl.-Lehrer 
Volker Opitz vorbereitet und durch-
geführt wurden. Auch für ihn war
es die letzte Lehrveranstaltung; 
er trat nach Semesterende in den
Vorruhestand.
Für den passenden Rahmen der Ab-
schiedsvorlesung sorgte das Mitar-
beiter-Team des Lehrstuhls. Die An-
kunft von Prof. Rogaß und Herrn
Opitz vor dem Hörsaalgebäude und
dessen Weg in den Hörsaal wurde

in einem Einspielfilm mit der pas-
senden Filmmusik „Conquest of pa-
radise“ von Vangelis – bekannt
durch die Boxkämpfe von Henry
Maske – gezeigt. Im ersten Teil der
Vorlesung sprach Prof. Rogaß hu-
morvoll über die Wissenschaft und
warf dabei manche Theorie über
den Haufen.
Überraschend für die beiden war

der zweite Teil; das Duo musste
einige spaßige Experimente zur Ent-
deckung der Massenverdrängung
und der Gravitation sowie zur Gal-
vanik und zur Kernspaltung durch-
führen. Den Höhepunkt bildete die
Nachstellung des berühmten Gue-
ricke-Experiments nach dem Vor-
bild der Magdeburger Halbkugeln,
bei dem die Wirkung des Luftdruc-

ks demonstriert wird. Das Experi-
ment wurde vor dem Hörsaalge-
bäude mit „Cottbuser Pyramiden“
und zwei schottischen Highland-
pferden vorgeführt. Prof. Harald
Rogaß und Volker Opitz waren von
der tollen Abschiedsveranstaltung
sichtlich gerührt; die Studenten und
Kollegen klatschten zum Abschied
begeisternd Beifall. red
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Seit einigen Jahren können Ar-
chitektur-Studierende an der BTU
alternativ zu einer Entwurfsar-
beit auch im Fach Planungs- und
Bauökonomie, Leitung Prof. Dr.-
Ing. Wolfdietrich Kalusche, oder
einem anderen wissenschaftlichen
Fachgebiet eine schriftliche Di-
plomarbeit anfertigen. Von den
Diplomanden des Jahres 2003
wurden die folgenden ausgezeich-
net:

Dipl.-Ing. Sandra Trelle erhielt mit
dem Thema „Architektenwettbe-
werbe – Praxis des Wettbewerbs-
wesens, Analyse und Trendaussa-
ge“ den 3. Platz beim Förderpreis
des Deutschen Verbandes der Pro-
jektmanager in der Bau- und Im-
mobilienwirtschaft e. V. (DVP). Die
Diplomarbeit entstand in Zu-
sammenarbeit mit der Ingenieur-
gesellschaft Assmann Beraten +
Planen GmbH, Dortmund.

Dipl.-Ing. Anja Zimmermann be-
kam mit dem Thema „Flächenma-
nagement – Grundflächen als Ein-
flussfaktoren auf die Nutzungs-
kosten“ einen Preis der Deutschen
Gesellschaft für Facility Manage-
ment (GEFMA). Ihre Diplomarbeit
entstand in einer Kooperation mit
der Eidgenössischen Technischen
Hochschule Zürich, Frau Prof. Dr.
Susanne Kytzia.

red

Ausgezeichnete Diplomarbeiten

Dr.-Ing. N. Preuß, DVP-Vorstand und Geschäftsführer bei ATP Achammer-Tritthart & Partner in Innsbruck, Juror (l.);
Univ.-Prof. Dr.-Ing. W. Kalusche, Juror und Betreuer der Dipl.-Arbeit (2. v. l.); Dipl.-Ing. Sandra Trelle (4. v. l.), 
T. Porten, Chefredakteur der Immobilien Zeitung (7. v. l.) und weitere Preisträger.

Verabschiedung von Prof. Dr. Harald Rogaß

v.l.n.r.: Prof. Harald Rogaß, Prof. Ernst Sigmund, Volker Opitz Foto: Birgit Besse

Professor PD Dr.-Ing. habil. Ves-
selin G. Michailov, Fak. 3, LS Fü-
getechnik -  vorher Leiter des Ar-
beitsgebietes Schweißverbindungen
am Fraunhofer-Institut für Werk-
stoffmechanik.

Professor Dr.-Ing. Christoph Ley-
ens, Fak. 3, LS Metallkunde und
Werkstofftechnik – vorher Grup-
penleiter „Leichtmetall-Verbund-
stoffe“ beim DLR e.V. .

Professor PD Dr. phil. habil. Gerd
Robert Wagner, Fak. 1, LS Internet-
Technologie – vorher Associate-Pro-
fessor am Institut Information &
Technology der TU Eindhoven.

Professor Dr.-Ing. Klaus Rheidt,
Fak. 2, LS Baugeschichte – vorher
Wissenschaftlicher Oberrat am Deut-
schen Archäologischen Institut

Professorin M.S. Karen Eisenlof-
fel, Fak. 2, LS Tragwerkslehre u.
Tragkonstruktionen, vorher Profes-
sorenstellenvertreterin an der BTU.

Fakultät Mathematik, Naturwis-
senschaften und Informatik: Dr.-
Ing. Thomas Mertke:
„Formale Spezifikation reaktiver
Systeme mit einer Sicherheitsfach-
sprache“.

Promotionen

Berufungen
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Am 22. Oktober eröffnet die BTU
Cottbus das 14. Akademische Jahr
mit dem traditionellen Universi-
tätsball „BTU tanzt“. Das diesjäh-
rige Motto lautet „Brücken“.
Diese möchte die Universität mit
dem Fest symbolisch zur Stadt
bauen. Deshalb wird der Ball, zu
dem alle Cottbuser herzlich ein-
geladen sind, nun erstmals in der
Stadthalle stattfinden.

Studierende aus den Studiengän-
gen Architektur, Stadt- und Re-
gionalplanung haben das Motto
„Brücken“ als Thema aufgegriffen
und in Projekte umgesetzt, die be-
reits vor dem Fest als „Dancing Po-
ints“ auf dem Campus und in der
Stadt zu sehen sein werden. Die
Ideen der Studierenden reichen vom
„Roten Teppich“ für die Gäste über
„Tanzfiguren“ bis hin zu einem
Preisausschreiben mit attraktiven
Preisen.
Die Projekte sollen auf den Univer-
sitätsball einstimmen, auf dem ein
abwechslungsreiches Programm
geboten wird. Das Fest beginnt mit
einer Eröffnungspolonaise, die von 

Studierenden getanzt wird. Über-
sinnliche und magische Momente
werden von einem Magier gezau-
bert. Professionelle Tänzerinnen
und Tänzer werden das Tanzen der
Ballbesucher mit ihren Darbietun-
gen unterbrechen. Auch das Cott-
buser Staatstheater beteiligt sich
traditionsgemäß mit einem Beitrag
am Fest. Die bekannte Band „Zoll-
frei“ spielt Tanzmusik, die den Uni-
versitätsball eröffnet und den gan-
zen Abend begleiten wird.

BSK

radiomultikulti live
„radiomultikulti“, ein rbb-Rund-
funkprogramm aus Berlin,  macht
am 20. Oktober mit einer Live-
Sendung auf dem BTU-Campus
Station. Von 14 bis 17 Uhr soll
das „Cafe´Global“ aus der  Men-
sa (Foyer) ausgestrahlt werden.
Die Sendung, in der auch Ge-
sprächspartner aus der Uni auf-
treten werden, beschäftigt sich
mit der Situation ausländischer
Studierender an der BTU. „Café
Global“ tourt zum Semesterstart
durch Berliner und Brandenbur-
ger Universitäten, auch die Vi-
adrina und die Uni Potsdam ste-
hen auf dem Sendeplan.

Landschaftsmosaik
Zu einer filmischen Zeitreise
durch die Vielfalt der sich verän-
dernden Lausitzer Landschaft lädt
die IBA „Fürst Pückler-Land“ ein.
Das „Landschaftsmosaik“ ist zu
sehen in umgebauten Bergbau-
Bussen, so genannten Aufset-
zern, die ursprünglich die Berg-
leute an ihren Arbeitsplatz im Ta-
gebau brachten. An der BTU
macht der gelbe LKW am 21. und
22. Oktober Station.

Präventionsfestival
Die BTU ist am 28. und  29. Ok-
tober Gastgeber für die Jugend-
messe YOUNG + FUN + FUTU-
RE und das Brandenburgische
Präventionsfestival. Im Audi-
max-Foyer werden rund 40 Aus-
steller aus der Jugend- und Frei-
zeitarbeit erwartet. Der Verein
Cottbuser Jugendrechtshaus e.V.
hat das Festival  initiiert, die Cott-
buser Agentur pea organisiert die
Veranstaltung.

Immatrikulationsfeier und „BTU tanzt“

Wirkliche und potenzielle Erstse-
mester starten in diesem Jahr zeit-
gleich in das Abenteuer BTU. 
Eine Woche vor dem Beginn der
Vorlesungszeit im Wintersemester
2004 startet Otiwo am 10. Oktober
mit dem Begrüßungsprogramm für
die neuen Erstsemester. Dazu ge-
hören u.a. eine Spreewald-Tour (10.
Oktober), die Begrüßung durch den
Präsidenten (11. Oktober, 16 Uhr)
sowie durch die Fachschaften, die
traditionelle Stadtrallye und viele
Parties. Neu ist in diesem Jahr ein
Uni-Info-Tag am 14. Oktober, an

dem Studienanfänger Einrichtun-
gen und Labore der Uni kennen ler-
nen können.

Knapp 80 Schülerinnen aus den
Klassenstufen 10 bis 13 werden vom
11. bis 15. Oktober zum diesjähri-
gen JUWEL-Herbstkursan BTU und
FHL erwartet.  Nach intensiver Stu-
dienberatung am Eröffnungstag
stehen am Dienstag (12. Oktober)
und am Donnerstag (14. Oktober)
Workshops, Vorträge und Vorle-

sungen an der BTU auf dem Pro-
gramm. 
Der Herbstkurs für Mädchen, die
sich für Naturwissenschaften oder
Technik interessieren,  erlebt bereits
seine 4. Auflage. Unter den Tuto-
rinnen, die die Studieninteressen-
tinnen an der Uni betreuen, be-
finden sich auch ehemalige „Juwe-
len“, die sich nach dem Herbst-
kurs für ein Studium an der BTU
entschieden haben.

Start ins Studenten-Leben

10 Jahre Muggefug
Das „Muggefug“ in der Papitzer
Straße 4 zwischen den Wohn-
heimen 7 und 7a wird 10 Jahre alt.
Vom 15. bis 24. Oktober wird das
Jubiläum mit zahlreichen Ver-
anstaltungen gefeiert.

Sozialpädagogik-Studenten der
Fachhochschule Cottbus gründe-
ten das „Muggefug“ im Oktober 1994
als gemeinnützigen Kultur-Verein.
Studierende und Bürger der Stadt
sollten hier eine Möglichkeit erhal-
ten,  sich kreativ zu entfalten und kul-
turelle  Veranstaltungen durchzu-
führen. Bis heute hat sich diese Philo-
sophie bewahrt - das Muggefug  eta-

blierte sich zu einem angesagten
Treffpunkt.  Veranstaltungen wie Ka-
baretts, Lesungen, Filmvorführun-
gen auf 16mm, das Literaturfrüh-
stück und die Cultural Nights sind
aus der Cottbuser Kulturszene nicht
mehr wegzudenken. Etwa 15 Leute
sind heute im Verein aktiv, der ins-
gesamt fast 80 Mitglieder zählt.
Zum Jubiläum reicht das Programm
von Metal over Muggefug am
Abend des 15.10. über einen inter-
nationalen  Begegnungstag am
Montag (18.10.)  bis hin zu einem
Stoner –Rock-Abend am Don-
nerstag (21.10.) mit Bands aus Ber-
lin und Dresden. Am Mittwoch

(20.10.)  wird der MMZ-Mitarbei-
ter und Cottbuser Regisseur Ralf
Schuster „Die Cottbus  Triologie“
präsentieren, die nach sieben Jah-
ren Arbeit nun fertig gestellt wer-
den konnte. Die  Festwochen enden
am Sonntag, den 24.10. mit dem 
Literaturfrühstück (Gast: Robert
Motzek, junger Schriftsteller aus
Cottbus).

Salomé Wiesenberg

Kontaktprofil:
muggefug e.v.
Papitzer Str. 4
www.muggefug.de

Termine

Programm: www.otiwo.de

Ballkarten zum Preis von 5 €
für Studierende und 10 € für 
Mitarbeiter/innen sowie Gäste
gibt es im Vorverkauf in der Men-
sa der BTU oder CMT GmbH, 
Stadthalle Cottbus 
✆ : 0355/ 754244. 

Die öffentliche Immatrikula-
tionsfeier beginnt um 18 Uhr 
im Audimax. 
Weitere Informationen und 
Organisation: B. Seide-Kutschik, 
✆ : 0355/ 693326

www.juwel.tu-cottbus.de



Brandenburgische Technische Universität Cottbus
Konrad-Wachsmann-Allee 1
03046 Cottbus
Tel. 0355/69-0
www.tu-cottbus.de

Fakultät 1
Mathematik, Naturwissenschaften 
und Informatik
Dekan Prof. Dr. Burchard von Braunmühl
Tel. 0355/69-2432, Fax 0355/69-2464
E-Mail grassme@fak1.tu-cottbus.de 
www.tu-cottbus.de/BTU/Fak1
Lehrgebäude 1 A, Raum 115

Fakultät 2
Architektur, Bauingenieurwesen 
und Stadtplanung
Dekan Prof. Axel Oestreich
Tel. 0355/69-4209, Fax 0355/69-4210
E-Mail dekanat2@tu-cottbus.de
www.tu-cottbus.de/BTU/Fak2
Lehrgebäude 2 C, Raum 224 

Fakultät 3
Maschinenbau, Elektrotechnik und 
Wirtschaftsingenieurwesen
Dekan Prof. Dr.-Ing. Ulrich Berger
Tel. 0355/69-4132, Fax 0355/69-4133
E-Mail dekanat3@tu-cottbus.de 
www.tu-cottbus.de/BTU/Fak3
Lehrgebäude 3 A, Raum 312

Fakultät 4
Umweltwissenschaften und Verfahrenstechnik
Dekan Prof. Dr.-Ing. Günter Busch
Tel. 0355/69-2317, Fax 0355/69-2252
E-Mail umwelt@tu-cottbus.de 
www.tu-cottbus.de/BTU/Fak4
Lehrgebäude 4 A, Raum 320

Hochschulleitung
Präsident
Prof. Dr. Dr. h.c. Ernst Sigmund
Tel. 0355/69-2292, Fax 0355/69-2156
E-Mail praesident@tu-cottbus.de 
Lehrgebäude 2 B, Raum B 1.02

Präsidialbüro
Leiter Hendrik Büggeln M.A.
Tel. 0355/69-2175, Fax 0355/69-2156
Lehrgebäude 2 B, Raum B 1.01

Kanzler/in
N.N., i. V. Dipl.-Pol. Gerhard Manns
Tel. 0355/69-3311, Fax 0355/69-2274
E-Mail kanzlerin@zv.tu-cottbus.de 
Lehrgebäude 2 A, Raum A 1.03

Technologietransferstelle
Leiter Dipl.-Ing. Markus Stabler
Tel. 0355/69-2064, Fax 0355/69-2088
E-Mail tibs@tu-cottbus.de 
www.tu-cottbus.de/technologietransfer
Hauptgebäude, Raum 159-162
Neu ab 12/04 Lehrgebäude 10, Raum 313/314

Zentralstelle für Weiterbildung
Leiter Dr. Klaus-Dieter Pietsch
Tel. 0355/69-3613, Fax 0355/69-3190
E-Mail zfw@tu-cottbus.de 
www.tu-cottbus.de/weiterbildung
Lehrgebäude 10, Raum 132/133

Zentrale Studienberatung
Dr. Steffen Groß, Elke Franzen
Tel. 0355/69-2796, -3211, Fax 0355/69-2422
E-Mail steffen.gross@zv.tu-cottbus.de

franzen@zv.tu-cottbus.de 
Hauptgebäude, Raum 006, 004
Voraussichtlich ab 12/04 Großer Hörsaal

Studierendensekretariat
Leiter Dr. Horst Henrici
Tel. 0355/69-2165, Fax 0355/ 69-2422
Hauptgebäude, Raum 40 bis 47
Neu ab 12/04 Zentralverwaltung, Raum 109-124

Akademisches Auslandsamt
Leiterin Kathryn E. Prouty, M.A.
Tel. 0355/69-2803, Fax 0355/69-2108
E-Mail intoff@tu-cottbus.de 
www.tu-cottbus.de/intoff 
Hauptgebäude, Raum 56
Neu ab 12/04 Zentralverwaltung, Raum 307

Sprachenzentrum
kommissarischer Leiter
Dipl.-Lehrer Andreas Neumann
Tel. 0355/69-2782, Fax 0355/69-3736
www.tu-cottbus.de/Sprachen
Zentrale Einrichtung Sprachen, Raum 10

Studentenwerk Frankfurt/Oder
Bereich Cottbus
Tel. 0355/7821-0, Fax 0355/7821-207
Juri-Gagarin-Straße 8a, 03046 Cottbus
www.studentenwerk-frankfurt.de

Studierendenrat/Studierendenparlament
Tel. 0355/69-2200, Fax 0355/69-2295
Zentralverwaltung Hubertstraße 15
Studierendenrat
E-Mail office@stura-cottbus.de
www.stura.tu-cottbus.de
Studierendenparlament
E-Mail praesidium@stupa-cottbus.de
www.stupa.tu-cottbus.de

Informations-, Kommunikations- 
und Medienzentrum (IKMZ) 
Leiter IKMZ Dr. Andreas Degkwitz
Tel. 0355/69-2063, Fax 0355/69-2277
E-Mail ikmz@tu-cottbus.de 
www.ikmz.tu-cottbus.de
Hauptgebäude, Raum 155
Neu ab 12/04 IKMZ

Universitätsbibliothek
Leiterin Dipl.-Kulturwiss. Annette Warnatz
Tel. 0355/69-2357, Fax 0355/69-2277
Universitätsbibliothek, Raum 106
Neu ab 12/04 IKMZ

Auskunft Universitätsbibliothek
Tel. 0355/69-2373
E-Mail Auskunft@tu-cottbus.de 
www.ub.tu-cottbus.de

Multimediazentrum
Leiter Dipl.-Ing. Boguslaw Malys
Tel. 0355/69-4356, Fax 0355/69-5181
E-mail mmz@tu-cottbus.de 
www.mediaf3.tu-cottbus.de
Lehrgebäude 3 B, Raum 338/339
Neu ab 12/04 IKMZ

Rechenzentrum
Leiter Netze und Datenkommunikation
Dipl.-Ing. Thomas Pawell
Leiter System- und Rechnerleistung
Dr. Klaus-Dieter Krannich
Tel. 0355/69-2875, Fax 0355/69-2421
E-Mail support@tu-cottbus.de 
www.rz.tu-cottbus.de
Lehrgebäude 1 C, Raum 021

Weitergehende Informationen sind auf den angegebe-
nen Web-Seiten, im aktuellen Vorlesungsverzeichnis
und auf der BTU-Homepage – Button Lageplan – zu
finden.

Pressestelle
Pressereferentin Dipl.-Journ. Friederike Rohland
Tel. 0355/69-3126, Fax 0355/69-3935
E-Mail presse@tu-cottbus.de 
Lehrgebäude 2 B, Raum B 0.03 bis B 0.05
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Redaktionsschluss 29.09.2004, Änderungen vorbehalten

Aufgrund der Sanierung des
Hauptgebäudes ab Dezember 2004,
ergeben sich weitere Änderungen
der Besucheradressen.!



campusBrandenburgische Technische Universität Cottbus

FMPA Forschungs-
und Materialprüfanstalt

GH Großer Hörsaal
HG Hauptgebäude

(Sanierung ab 12/04)
HS Hörsaal
IBZ Internationales

Begegnungszentrum
IKMZ Informations-, Kommunikations-

und Medienzentrum (Nutzung ab 12/04)
LB Laborgebäude
LC Lehmcafé (im Bau)
LG Lehrgebäude
LH Laborhalle
WA Wohnanlage
ZB Zwischenbau
ZeVe Zentralverwaltung
ZHG Zentrales Hörsaalgebäude mit Audimax


